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darauf, daß Menschen, die ein Sprichwort im Munde führen, sich in der Regel immer noch auf
dessen Wahrheitsgehalt berufen. Hier ist ein wesentlicher Ansatzpunkt für weitere Forschungen.

Ebenso informativ wie die (in subjektiver Auswahl) genannten Aufsätze sind für den Sprich
wortforscher die in jedem Proverbium- Band enthaltenen internationalen Bibliographien und die
zum Teil sehr ausführlichen Rezensionen wichtiger Neuerscheinungen, darunter vor allem der

Arbeiten Mieders und des sowjetischen Parömiologen Permjakov, dessen Andenken schon der erste
Band des neuen Jahrbuchs gewidmet war (vgl. die folgende Rez.).
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Die vorliegenden Bände machen mit jüngsten Forschungen zum Sprichwort in der Sowjetunion
bekannt, die maßgeblich durch die Arbeiten Grigorij L. Permjakovs (1919-1983) geprägt sind.
Genannt seien vor allem seine Studien Ot pogovorki do skazki (Moskva 1970; engl. Ausgabe:
From Proverb to Folk-Tale, Moscow 1979) und Grammatika poslovicnoj mudrosti (ln: Poslovicy i
pogovorki narodov vostoka, Moskva 1978) sowie die von ihm herausgegebenen Sammelbände
Paremiologiceskij sbornik (Moskva 1978) und Paremiologiceskie issledovanija (Moskva 1984). Inter
nationale Aufmerksamkeit erlangte er jedoch vorrangig durch seine Aufsätze in der Zeitschrift Pro
 verbium, in der er seine Befunde zur Diskussion stellte. Der Band Semiotische Studien zum Sprich

wort soll Permjakovs wissenschaftliches Werk durch Übersetzungen von acht seiner Arbeiten ins

Deutsche oder Englische einem größeren Kreis von Parömiologen erschließen, enthält jedoch auch
elf Beiträge anderer, die sich von unterschiedlichen Standpunkten aus zustimmend oder kritisch mit

Prämissen und Ergebnissen seiner Forschungen auseinandersetzen.
Permjakov hat sich vor allem mit dem zeichenhaften Charakter und der modellbildenden Funk

tion des Sprichworts beschäftigt. Er geht in seinen Arbeiten (vgl. insbes. Die Grammatik der Spricb-
wörterweisheit, S. 295-344) davon aus, daß Sprichwörter, auf den Primärzeichen der gegebenen
Sprache fußend, nicht nur bestimmte Aspekte oder Situationen der Wirklichkeit „bezeichnen“, „son
dern diese auch mit Hilfe anschaulicher und allen verständlicher Bilder modellieren“ (S. 318). Sprich
wörter stellen demnach sowohl sprachlich klischierte Zeichen als auch Modelle bestimmter Situationen
dar. Permjakov untersucht sie unter drei Aspekten: als sprachliche, logische und künstlerische Ein
heiten, die sich gleichsam komplementär ergänzen, und gelangt zu 28 „formbildenden Gruppen höhe
rer logisch-semiotischer Invarianten“, zu denen sich die jeweiligen sprichwörtlichen Realisierungen
wie Varianten verhalten (z. B. zu Originalität - Gleichförmigkeit: „Jeder Mensch hat sein eigenes
Gesicht“ bzw. „Ob Gast oder nicht, alle Menschen sind gleich“; vgl. die Übersicht S. 332-339).
Parallel dazu entwickelt Permjakov eine thematische Klassifikation des Sprichwortguts, die er in vier

Gruppen semantischer Binäroppositionen, sogenannter „invarianter thematischer Paare“, unterglie
dert (S. 322-329). Die Paare der ersten Gruppe kennzeichnen verschiedene Seiten ein und der
selben Sache (z. B. Anfang - Ende), die der zweiten erfassen verschiedene, voneinander unabhängige
Dinge (z. B. stark - schwach), die dritte Gruppe orientiert sich an unterschiedlichen Erscheinungen,
die einander bedingen (z. B. Produkt - Hersteller) , und die vierte Gruppe umfaßt andersartige Bezie
hungen (z. B. Schönheit - Liebe). Diese aus der Analyse von 50 000 Sprichwörtern verschiedener

Völker erwachsene Klassifikation, die in einem Universalen thematischen Verzeichnis (S. 433-443)
handhabbar aufgeschlüsselt wird, soll die Möglichkeit eröffnen, das Sprichwortgut weltweit nach
einheitlichen Gesichtspunkten zu katalogisieren und damit für vergleichende Forschungen aufzuberei
 ten. Inwieweit dieser Weg gangbar ist, wird sich erweisen müssen.


